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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Königsbrunn II : TV 1862 Dillingen III 
Freitag, 03.02.2023, 20:15 Uhr

TSV Königsbrunn II gegen TV 1862 Dillingen III: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf der TSV Königsbrunn II
am vergangenen Freitag im 9. Saisonspiel auf den TV 1862 Dillingen III. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Spiel nach über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt
unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Wolk / Stella. Bemerkenswert war, dass der TV
1862 Dillingen III diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch
das Satzverhältnis von 33:30.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Wenig Chancen ließen Glas / Mann
bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Kesselring / Wittke. Da gab es nichts zu rütteln.
Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Glas /
Mann endete. Unglücklich waren Botschen / Bannout in der Partie gegen Wolk / Stella, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Die siegbringende Taktik fehlte Klotz und Tuffentsammer bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Wiedmann und Brandt ab Ballwechsel 1. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Julian Glas überzeugte im Einzel gegen
Manuel Wiedmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Das folgende Einzel zwischen Noah
Botschen und Alexander Wolk, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt
wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Wolk mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
der Reihe. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Simon Klotz und Fabian Wittke,
das Simon Klotz letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Die richtige Taktik
hatte Markus Tuffentsammer beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Simon Kesselring ab dem
ersten Ballwechsel. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen Sieg verpasste daraufhin Petro Bannout beim 3:11, 11:7, 3:
11, 7:11 gegen Christoph Brandt, obwohl er als deutlicher Favorit in das Match gegangen war. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Robert Mann seinem Gegner Luca Stella letztlich bei
der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSV Königsbrunn II und des TV 1862 Dillingen III. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Julian Glas und Alexander Wolk entschieden, das Julian Glas letztendlich gewann. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Noah Botschen das Spiel gegen
Manuel Wiedmann noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Simon Kesselring wurden derweil Simon Klotz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste
man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Markus
Tuffentsammer verpasste es mit einem 1:3 gegen Fabian Wittke, einen Punkt für sein Team zu
erringen. Petro Bannout konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Luca
Stella beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
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beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Robert Mann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste
des Tages ein. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Glas /
Mann das Spiel gegen Wolk / Stella noch aus der Hand und verloren mit 11:8, 7:11, 2:11, 10:12. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TV 1862 Dillingen III war unter Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der TSV Königsbrunn II in der Saison nun 4 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
18.02.2023 gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II an. Für den TV 1862 Dillingen III steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen die TSG Thannhausen II am 10.02.2023 vor der Tür, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 14:6 geht.

 Statistik:
 TSV Königsbrunn II

Doppel: Glas / Mann 1:1, Botschen / Bannout 0:1, Klotz / Tuffentsammer 0:1 
Einzel: J. Glas 2:0, N. Botschen 0:2, S. Klotz 1:1, M. Tuffentsammer 1:1, P. Bannout 1:1, R. Mann 1:
1 

 TV 1862 Dillingen III
Doppel: Wolk / Stella 2:0, Kesselring / Wittke 0:1, Wiedmann / Brandt 1:0 
Einzel: A. Wolk 1:1, M. Wiedmann 1:1, S. Kesselring 1:1, F. Wittke 1:1, L. Stella 1:1, C. Brandt 1:1


